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KOSTENLOSES MITTAGESSEN

Der Hochschülerschaft an der
TU Graz gelingt es alljährlich,
ca. 20 Freitische in Gasthäusern
und Restaurants in Graz zu er
halt~n. D.h. 20 Student/inn/en
können für ein ganzes Studien
jahr gratis Mittagessen gehen.
Diese Freitische werden immer
mittels Plakaten ausgeschrieben
und ausschließlich nach Kriterien
der sozialen Bedürftigkeit ver
geben. Nun, trat bisher das ein,
daß zwar alle Freitische reißen
den Absatz fanden, doch nicht
unbedingt an die vergeben wer
den konnten, die an sich durch
ihre sozial benachteiligte Situa
tion Anspruch darauf hätten.
U.zw. einfach deswegen, weil

zuwenige Bewerbungen derselben
vorlagen. Es hat sich gezeigt,
daß es denjenigen,. die eher we
niger bzw. gar nicht bedürftig
sind, vjel besser gelingt, sich
selbst Vergünstigungen zukom
men zu lassen, als wirklich An
spruchsberechtigte.

Offenbar herrscht ein zu großer
Informationsmangel über in-
direkte Unterstützungen, wie
z.B. Freitisch.

Oaher - ab Anfang Juni liegen in
der ÖH Ansuchen um Freitische
auf. (bei Romana oder Wali)

Alle, die Interesse an einem sol:
cRen Freitisch haben, sollen ein
derartiges Formular bis Anfang
Oktober in der ÖH abgeben.
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Nach langwierigen Verhand
lungen ist es mir gelungen, für
Tervlis-interessierte Studenten
ein sehr günstiges. Angebot zu
erhalten: S 40.-- für 60 Minuten
best gepflegtesten Tennisplatz.

Dies ist die Tennisanlage Kain
bach.(Rattenhofer). Zu erreichen
sind die Tennisplätze wie folgt:
Mit:· der Straßenbahn Nr. 7 bis
Endstation, dann mit dem Bus
Nr. 77 bis zur Endstation. ie
Tennisplätze befinden sich direkt
an der Busendstation.
Mitzubringen ist nur der Stu
dentenausweis.

Wenn Du interessiert bist, mußt
Du nur 30 Minuten vorher an
rufen, um Dich zu erkundigen, ob
etwas frei wäre, was in der Re
gel zwischen 7.00 und 15.00 hr
stets der Fall ist. (Rattenhofer
Tel. 32-5-49).

Karlheinz Fritsch
(Sportreferent ÖH TU Graz)

POSTGRADUAT~SSTUDIUM SPRECHSTUNDEN:
Montag und Donnerstag 11 - 1

Dr. Peter Mitter
Institut für- Höhere Studien
Stumpergasse 56

An den Vorsitzenden des
Hauptausschusses der
Hochschülerschaft
Technische Universität

8020 Graz

Da die beiliegende Information
über einen Lehrgang für Hoch
schulabsolventen für Studenten
von Interesse sein dürfte, möch
te ich Sie ersuchen, den Text in
Ihrer Hochschülerschafts-Zeit
schrift oder in Fakultäts-Zeit
schriften zu publizieren.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Peter Mitter

Im Oktober 1983 beginnt an der schungsvorhabens, andererseit
Abteilung für Mathematische auf den Vorlesungen interna
Methoden und Computerver- tional renommierter Gastprofes
fahren des Instituts für Höhere soren sowie Lehrveranstaltun e
Studien ein neuer Lehrgang. Für über Mathematik, Statistik n
die Aufnahme sind ein Hoch- EDV in den Sozial- Wirtschafts
schulabschluß und gute Vor- wissenschaften. Außerdem wer
kenntnisse in den Vorlesungen und Seminare i
Mathematik/Statistik/EDV unbe- Betriebswirtschaftslehre, Ök
dingt erforderlich. Als Be- nomie, Politikwissenschaft un
werberOnnen) kommen deshalb Soziologie angeboten. Zur prak
insbesondere Absolventen ma- tischen Ausbildung und Arbei
thematisch-naturwissenschaftlicher steht eine SPERRY UNIVA
oder technischer Fächer in Fra- 1100/81 in Batch- und TerminaJ
ge, aber auch Sozial- und Wirt- betrieb zur Verfügung.
schaftswissenschaftler mit einer
entsprechenden methodischen Interessenten wenden sich
Qualifikation. Bei erfolgreicher an
Aufnahmsprüfung besteht die
Möglichkeit, für die Dauer des
Lehrganges ein Stipendium von
jährlich S 72.000,- zu erhalten.

Das Schwergewicht des Lehr
gangs liegt einerseits auf der
~elbständigen wissenschaftlichen
Arbeit im Rahmen eines For-
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